
Astrologie im Dortmunder Kalender von 1575 

ALFRED BRUNS, Münster 

Abb. 1: Titelblatt des Dortmunder Kalenders von 1575. 
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Den Einfluß der Gestirne auf Wesen und Schicksal des Menschen haben bereits die 
Babylonier und Assyrer nachzuweisen versucht. Griechen und Römer vermittelten die
se „Astrologie" genannte Pseudowissenschaft in den abendländischen Kulturkreis: Die 
Planeten wurden personifiziert und mit Götternamen bezeichnet. Der sich im Jahres
lauf wandelnde Sternenhimmel wurde zwölf Tierkreiszeichen zugeschrieben und in 
zwölf Abschnitte, sog. Häuser, eingeteilt. Die Stellung - „Aspekte" - der Planeten und 
ihre Wirkung auf den Menschen wurden und werden im Horoskop erläutert. 

Diese Himmelsbeobachtung und Himmelsdeutung wirkte einst anregend auf die 
wissenschaftliche Astronomie, aber noch deren Begründer Nikolaus Kopernikus (1473-
1543), Tycho Brahe (1546-1601) und Johannes Kepler (1571-1670) waren auch als Astrolo
gen tätig. Das 16. Jahrhundert, Gründungssäkulum der Astronomie, war zugleich letz
ter Höhepunkt der Astrologie, die auf Flugblättern und in Kalendern eine weite Ver-

, breitung fand. 
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3m fficr Ja ß~e m~~i'4n frringenf 
Un~~o frOllcr'd~r by (tng~n/ 
pure-crrnge nvm ('tCf tßo~yf 
-v„n gdcrbenzti ficrs 'Oat rAbt icr 'Oy. 

Abb. 2: Im Mai laß die Ader springen 
Und tue fröhlich dabei singen, 
Reinigungsmit~yl nimm auch zu dir, 
von gelehrten Arzten, das rat ich dir. 



Aus dieser Epoche hat sich ein Dortmunder Kalender des Jahres 1575 erhalten, er 
ist möglicherweise der erste Kalenderdruck in dieser traditionsreichen westfälischen 
Reichsstadt. 

Bereits das Titelblatt (Abb. 1) zeigt wohl Jupiter, erkenntlich an seinem Zeichen im 
Stern, begleitet von den Tierkreiszeichen Fische und Schütze. Die dem Bild zugeord
neten beiden Texte zeigen die Nutzanwendung des Jupiter auf das menschliche Schick
sal. Sie lauten übersetzt: Ich biete die Diademe an. Ich wähle, ich kröne die Könige. 

2toft rn~ 'ar~g t%'crbt {cf cte4d)t / 
l'A~ ~.rmge l'P !lrben m'"' m.i~rj-
3m 2Jprillcn 'ac 66nnt tn mir/ 
t:'orqutcft~.; !frbcmitucr ;1r. 

~ t 'n ~ . 
11'tirm 1'f1bfm:f>t i~ m,rri cgentf::b4tftr 
~~rumbgrtfr ~e 86ii1n mvJmfr.-:tft/ 
2lfc~ ~<lt 'ddietf 1lr~c 'brrgt/ 
3mmeycn ficf ~~r~orJ) bewegt 

1tr~tr· . 
.0t E5unvn m_v ~egn m;~btr114dU/ 
~m bogfl.:n h~d~cn E3ommer rnacrt/ 
6üv t'Orid~ ~l~ IDatertl .lrf/ 
judjt ~n~c f vb itt~ pl~n· \'tlrt. · 

Col4t- . 

Der zwölf Zeichen Inhalt und Eigenschaft 

Widder Zwillinge 

Warm und trocken ist meine Natur. Warm und feucht ist meine Eigenschaft, 
Nach des Feuers Eigenschaft. Ich bringe hervor Darum gibt die Sonne in mir meine Kraft. 
im Märzen der neuen Sonne Glänzen, Alles was die liebe Erde trägt, 
Wenn sich erhebt der liebliche Lenz. Im Maien sich dadurch bewegt. 

Stier 

Als kalt und trocken bin ich angesehen, 
Und bringe auf die Erde meine Macht, 
Im April die Sonne in mir, · 
erquickt die Erde mit ihrer Zier. 

Krebs 

Die Sonne in mir gegen Mitternacht, 
Im höchsten Ziel den Sommer macht. 
Sonst bin ich von des Wasser Art, 
Naß und kalt bei jeder Fahrt. 

21 



!?r e Mi vn m~· ~tn eM11ttt~r ! 
~m Sorn:rmamr mrr Gitt / bh1 "n b~nb, 
tllt:lfrcr /\)n°l) brmgrrbo rvpid:>cü/ 
l:'ccl ~ bs f t'nb b~1 lcetf <5ctrcab. 

'tllrturde ~fn.mb br~gqf.tn~ 1 
3nmvncrgtficf'Oer 6ommcr glan~/ 
"nn~ m4cft rypc <ac tl>ynbu bccr / 
©cf tele 4nbcrc nobtrotfr mctjr • 

.f t„ffctg(r Art bin t'cP {ftfd}(t;t f 
~rum b flcf ~" m v ~e Sommer {( f;;t / 
't)nbc Bringet ~rnn ~d3ünnc gubr / 
~en ~cruc(i' ~er mitlutftigcmmobt• 

0 pio 
~oft t'nb fud,t mit (d}ebtfif~r art f 
jrud)t/ loff t1nb grcf1 bcfwcr icf t)4rt/ 
ll. ifitd) l'nbc lof' vs~' art myn/ 
ro..:rbt r~ogecgcnc ~cm jtnin. 

eo-'l '°"'Ht 0 

t'»arm l'nb 'tr~Ef vn m '"cm 6uf1 / 
:l;in ver / mir mv ~c Scrfffi gcrt "''61 
:§m :Jar ~t ~llcr rvfcfic ty'bt 1 
~rumt> ficf eill 1~'r a~om Q)ynier btrtit. 

6tccn;;: 

Löwe Skorpion 

Die Sonne in mir den Sommer Kalt und feucht mit schädlicher Eigenschaft, 
Im Heumonat [=Juli] m. Hitze, Blitz u. Donner Frucht, Laub und Gras beschwer ich sehr. 
Vermehrt, und bringt zur Reife Betrügerisch u. treulos ist meine Eigenschaft, 
Viel Obst und das teure Getreide. Ich werde dem Gift zugerechnet. 

Jungfrau 

Meine Eigenschaft ist kalt und ganz trocken, 
In mir neigt sich der Sommerglanz, 
Und läßt reifen die Weinbeere 
Und vielen anderen Lebensunterhalt mehr. 

Waage 

Als von luftiger Art werde ich eingeschätzt, 
Darum sich in mir der Sommer endet, 
Und bringt dann die gute Sonne, 
Den Herbst daher mit leichtem Sinn. 
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Schütze 

Warm und trocken in meinem Haus 
Bin ich, mit mir scheidet der Herbst, 
Im Jahr die allerreichste Zeit. 
Darum bereite sich jedermann auf den 

Winter vor. 



~t: eun 'tt m~ bt tmbcrfl {1rtn~ 1 
~cgcn mt°t' >Mt m t t ·em grcn~ I 
!Erl.+ngr f <cm ocf ~t roh rovnrer/ 
e icf id)1cfc/gdicf ~O\?~nolbers ~er • 

• 
1tolt tmb fu d)t 1'4n 4rt bin ~cP ocP I 
0rumb t'~fm bym~ ein Pol°"cr rotcf / 
~amcr/l.m\)m~cfi~c E3unne folbr/ 
Sc if tbt l?nfrud}tb.ir gr.iw Pnb olbt. 

3m tl."at«r vs 1'n(e gdt9'(n~dt/ 
ei.lrumb lcnc WJ'~( fud)r;d}cir I 
0rumbenbct ficf mit füJ;t<n .,,,c.f / 
„ c tvyntcr fo:br ;n fyncmtcd. 

E. H. 
Alt , -'s c-tntatt Dto, iubilttlaudum, 

Strwgttt' uocd./i? plcctra ca.nota. l,rt1. 
Hum; d>t qui toti prerrndit nubila. c «lo, 

V t pluuz ~ tt'rriiS pr ttci pi trntur '1que. 
Q..!ifu·nmi? fo.n lrs m montibsu rducat btt6M. 
~ ikr~lrs coU r s pafcu~ l.«a focit. 

Cu ,„. ;• ,,. , ,.. M 
• • I ; .u •·"-.,; • - • • 

Steinbock E[x] H[onore] =Zur Ehre Gottes 

Die Sonne erreicht in mir die unterste Grenze 
Gegen Mittag in ihrem Lauf, 

Singt Gott in Elegien und Jubelhymnen, 
Schlagt laut die harmonischen Saiten der Leier: 

Und dann auch der kalte Winter 
sich rüstet, gleich wie von alters her. 

Wassermann 

Von kalter und feuchter Eigenschaft bin ich 
auch, 
Darum oft durch mich ein kalter Dunst kommt 
Und die Sonne kalt macht, 
Die Erde unfruchtbar, grau und alt. 

Fische 

Im Wasser ist unser Lebensraum, 
Darum loben wir die Nässe, 
Darum endet sich mit viel Feuchtigkeit, 
Der Winter kalt an seinem Ende. 

Der mit nassen Wolken den gesamten 
Himmel überspannt, 
damit das Regenwasser auf die Erde strömt, 
Der selbst auf den höchsten Gipfeln die 
Heilkräuter wachsen läßt, 
Und aus unfruchtbaren Hügeln fruchtbare 
Weiden macht. 

Cum Privileg(io) C(aesareae) M(ajestatis) = 
Mit dem Privileg der kaiserlichen Majestät. 
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Aber auch für den einfachen Adligen und Bürger war die Beachtung des Planeten
einflusses wichtig. So enthält der Kalenderteil an einzelnen Tagen Zeichen, die geson
dert erläutert werden: Gut oder gar besser zum Aderlaß, gut zum Baden und Schröpf
köpfe anzusetzen, gut zum Säen und Pflanzen, gut zum Arzneinehmen, oder auch: gut, 
um Kinder einzuschulen, und: gut zum Holzeinschlag für Zimmerholz. Auch langfri
stige Wettervoraussagen erlauben die Planeten: Regnet es an dem Tag, an dem das fol
gende Zeichen steht - ein Dreieck-, so währt der Regen lange, scheint aber die Sonne, 
so scheint sie lange, und wenn es zu frieren beginnt, so bleibt der Frost lange. 

Bereits im Mittelalter wurden „Tierkreiszeichenmänner" entworfen und menschli
che Körperteile den Tierkreiszeichen und Planeten zugeordnet. Der Dortmunder Ka
lender weist zehn oder elf Tierkreiszeichen zu, und gibt eine Erläuterung zum Aderlaß 
(Abb. 2). 

Die Wirkung der zwölf Tierkreiszeichen auf das Jahr beschreiben drei Seiten unter 
der Überschrift:. Der twolff teken natur unde egentschop =Der zwölf (Tierkreis-)Zei
chen Inhalt und Eigenschaft. Den Klang der Verse kann eine Übersetzung nur 
unvollkommen wiedergeben (s. S. 21, 22 u. 23). 

Abschließend wird die heidnische Welt der Tierkreiszeichen im christlichen Got
teslob aufgefangen: Gott ist der Beherrscher der Natur, ihm ist letztlich das menschli

. ehe Leben zu verdanken. 
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